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28.000 Euro für Herzensprojekte

Nehmen Sie teil!
 Wir suchen die innovativsten Sozialprojekte und 
zeichnen diese aus. Projekte, die sich drängender 
Probleme in Deutschland annehmen, die nachhal-
tige Handlungsperspektiven eröffnen und in die             
Zukunft weisen.
 Voraussetzung: Der kirchliche Bezug des Pro-
jekts ist deutlich erkennbar und der Projektträger 
ist Mitglied der Arbeitsgemeinschaft der christlichen        
Kirchen (ACK).
 Zehn Projekte werden von einer Jury nominiert 
und erhalten eine Prämie von 2.000 Euro. 
Der Gewinner des Sozialpreises „innovatio 2017“ 
erhält zusätzlich 8.000 Euro.
 Wir freuen uns auf Ihr Projekt!

Soziale Innovation ist ein weites Feld.
 Jede Antwort auf eine soziale Frage kann zu       
einem Projekt werden, das preiswürdig ist.
 Beispielsweise Projekte für Flüchtlinge, für Men-
schen mit Behinderungen, für Kranke, für Inhaf-
tierte, für alte Menschen, für benachteiligte Frauen 
und Kinder, für Menschen mit Demenz, für Hung-
rige, für Todgeweihte, für Menschen, deren Leben 
die Gewalt bestimmt.
 Projekte, die Information anbieten, oder Versor-
gung, praktische Hilfe, Unterricht, Betreuung, Kredi-
te, Wohnung, Entschuldung, Mobilität, freundliche 
Gesellschaft, finanzielle Entlastung für Menschen, 
die wenig haben.
 Mehr erfahren Sie auf 
      www.innovatio-sozialpreis.de

    „Mit dem Sozialpreis innovatio würdigen wir 
den unerschöpflichen Ideenreichtum der Haupt- 
und Ehrenamtlichen unserer Träger. 
Ich bin gespannt auf Ihre neuen Ideen und   
Konzepte und freue mich auf die Preisverlei-
hung 2017.“

    „Neue Herausforderungen provozieren neue 
Ideen. Wo Menschen für Menschen wirken 
geht es um mitmenschliche Lösungen. Das ist 
das Feld von Diakonie und Caritas. Der Wett-
bewerb innovatio öffnet den Raum und ermu-
tigt.“

Pfarrer Ulrich Lilie
Präsident Diakonie Deutschland –
Evangelischer Bundesverband
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Unterstützt durch

Die Innovation zählt. Nicht die Größe.
 Es ist gleich, ob ein Projekt klein oder groß ist, 
es zählt die Idee: Was ist neu? Was hilft wirklich      
weiter? Was weist in die Zukunft? Solche Ideen   
entstehen oft in der Zusammenarbeit von Freiwil-
ligen und Hauptberuflichen. Ökumenische Projekte 
freuen uns besonders. Wir wollen Grenzen über-
schreiten.

Teilnahmebedingungen und Bewerbungsunterlagen 
unter www.innovatio-sozialpreis.de

Versicherer im Raum der Kirchen
Stichwort „innovatio“
Kölnische Straße 108 – 112
34119 Kassel
Fax 0561 70341-3070
E-Mail bewerbung@innovatio-sozialpreis.de 

Einsendeschluss der Bewerbung:
30. April 2017 

Rückfragen:
Birgit Krause
Telefon 0561 70341-3011

Wer, wenn nicht Sie?
    Sie zeigen Zivilcourage? Sie nehmen sich drängen-
der sozialer Probleme an? Sie eröffnen Menschen 
neue Perspektiven? Sie machen sich ehren- oder 
hauptamtlich für andere stark, sie finden Lösungen, 
machen Mut?
    Wir belohnen Ihr Engagement:
    Mit dem Sozialpreis „innovatio 2017“
 Seit 1998 fördert der Sozialpreis „innovatio“ 
konkrete Antworten der Kirchen und der kirchli-
chen Wohlfahrt auf aktuelle soziale Fragen.

    „Viele Projekte finden neue und kreative  
Lösungen für drängende soziale Fragen. Da-
mit stärken sie das solidarische Miteinander in     
unserer Gesellschaft. Ein großes Plus ist dabei 
das gute Zusammenwirken von Freiwilligen 
und Hauptberuflichen.“

Prälat Dr. Peter Neher
Präsident des
Deutschen Caritasverbandes

    „Wir freuen uns auf zahlreiche innovative 
Projekte, die auch in 2017 wieder neue Impul-
se in die soziale Arbeit geben werden. Gerne      
unterstützen wir dieses vielfältige Engagement, 
das wichtig und notwendig ist, um  Menschen 
hilfreich zur Seite zu stehen.“

Jürgen Mathuis
Vorstandssprecher der
Versicherer im Raum der Kirchen


